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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 19 März Das Kaiſerpaar machte heute morgen
den gemeinſchaſtlichen Thiergartenſpaziergang nach der Rückkehr
ins Schloß nahm der Monarch den Vortrag des Kriegsminiſters
entgegen arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets und
xonferirte mit dem Landwirthſchaftsminiſter Sodann ertheilte
der Kaiſer dem neuernannten rumäniſchen Geſandten Audienz
Abends gedachte der Kaiſer das Diner bei dem Offiziercorps des
Gardeküraſſierregiments einzunehmen

Wien 19 März Das Fremdenblatt erfährt aus Berlin
der deutſche Kaiſer werde gelegentlich ſeiner Reiſe nach
Jtalien Wien beſuchen

Die Sitzung des Reichstages
s Berlin 19 März Der Reichstag hat heute den Erſatz
Friedrich der Große, ferner die beiden Kreuzer II Klaſſe und

den Kreuzer IV Klaſſe gegen Sozialdemokraten freiſ Volkspartei
und ſüddeutſche Volkspartei bewilligt Das Trockendock in Kiel
wird gegen die einzige Stimme des Abg Haſſe nutl abgelehnt
Beim Etat des Penſionsfonds begründet Abg Haußmann die
von freiſinniger Seite beantragte Reſolution wonach die in den
Kommunal und Privatdienſt eintretenden Offiziere bezüglich der
Penſion ebenſo behandelt werden ſolle wie die im Staatsdienſt
beſchäftigten und daß Offiziere nicht desbalb penſionirt würden
weil ſie für eine höhere Charge ungeeignet ſind Die Reſolution
wird gegen Freiſinnige und Sozialdemokraten abgelehnt Beim
Etat der Schuldenverwaltung regen die Abgg Singer und
Meyer Danzig die Konvertirung der 4proz Reichsanleihen an
Schatzſekretär Graf Poſadowsky verweiſt darauf daß die
Konvertirung der Zuſtimmung des Bundesraths bedürfe
alſo nur auf Grund eines Geſetzes erfolgen könne im Bundes
rath aber würden diejenigen Staaten die bisher einer Konver
tirung ihrer 4proz Anleihe nicht näher gelreten ſind ihre Zu
ſtimmung verweigern Der Schwerpunkt der Sache liege alſo
bei den Einzelſtaaten Fortſetzung morgen

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 19 März Das Abgeordnetenhaus überwies

am Donnerstag die Vorlage betr die Regelung der Richter
gehälter und die Anſtellung der Aſſeſſoren an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Die Vorlage fand ſowelt
ſie Aufbeſſerung der Richtergehälter bezweckt Zuſtimmung Für
die Willkür der Juſtizverwaltung in der Auswahl der Aſſeſſoren
die zugleich in dem Entwurf vorgeſchlagen wird ſprachen ſich nur
die Konſervativen und in etwas zurückhaltender Weiſe die Frei
konſervativen aus Charakteriſtiſch war daß der konſervative
Amtsgerichtsrath Schettler meinte bei der Auswahl der
Richter müſſe man auch auf die Abſtammung Rückſicht nehmen
Gegen die Vorlage ſprachen Abg Fritzen vom Centrum die
Nalionalliberalen Beleites Dr Krauſe und Eckels der
Pole Mizerski und beſonders wirkſam Abg Munckel von
der Freiſinnigen Volkspartei Abg Munkel wies u a darauf
hin daß man jetzt wie bei dem Dreiklaſſenwahlſyſtem zu dem
Regierungsaſſeſſor und dem Gerichtsaſſeſſor noch die Kategorie
der Ausgeſtoßenen hinzurechnen wolle Reſerveoſfiziere könnten
künftig überhaupt nicht zurückgewieſen werden aber Schneidigkeit
ſei nicht die erſte Eigenſchaft des Richters Wolle man dem über

mäßigen Andrang zur Juſtizkarriere Schranken ſetzen ſo ſolle
man die Anforderungen beim erſten Examen erhöhen Freitag
kleinere Vorlagen And Antrag Wallbrecht betreffend die
Bauhandwerker

Zur Privatdozenten Frage
Oſſiziös wird geſchrieben Ob in der laufenden Seſſion

des Landtages die Regelung der Disciplinarverhält
niſſe der Privatdozenten an den preußiſchen Univer
ſitäten Gegenſtand einer Vorlage ſein wird erſcheint
zweifelhaft Bekanntlich ſind die Univerſitäten aufgefordert
worden ſich an der Hand eines ihnen zur Begutachtung vor
gelegten Geſetzentwurfs zur Sache zu äußern Dieſe Gutachten
liegen ſämmtlich vor Sie weichen wie zu erwarten war
vielſach von einander ab und es bedarf an ſich ſorgſamer Ab
wägung zahlreicher Gründe und Gegengründe um dem in
ihnen niedergelegten Material zur Beurtheilung der Frage ge
recht zu werden Schon jetzt aber iſt kiar daß darunter ſich
manche Erwägungen befinden welche ein neues Licht auf die
Aufgabe und ihre Löſung werfen und daher zu einer beſonders
ſorgſältigen Prüfung auffordern Da es nunn nicht in der Ab
ſicht liegen kann bei der Regelung der Materie ſich an irgend eines
der vorhandenen Schemata für Disziplinarvorſchriften anzu
ſchließen ſondern die Regelung genau der beſonderen Lage der
Sache und der eigenthümlichen Stellung der Privatdozenten
anzupaſſen ſo wird man ſich jedenfalls die nöthige Zeit zur
ſorgſamen Bearbeitung jenes gutachtlichen Materials nehmen
müſſen Wenn daher in der laufenden Seſſion keine Vorlage
der bezeichneten Art kommen ſollte ſo darf daraus nicht ent
fernt auf den Verzicht auf den geſetzgeberiſchen Plan geſchloſſen
werden Die Urſache würde vielmehr darin zu ſuchen ſein
daß die Vorarbeiten nicht raſch genng von ſtatten gehen können
um noch in der laufenden Tagung eine Vorlage zu machen

Der langen Rede kurzer Sinn ſcheint uns zu ſein daß die
gutachtlichen Aeußerungen der Univerſitäten überwiegend nicht
o ausgefallen ſind als der Herr Kultusminiſter und Herr
Prof Hinſchins gehofft halten und daß man ſich genöthigt
et die Sache in anderer Weiſe anzufaſſen Das iſt ganz
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Die Anwendung der kleinen Mittel
Hente am 20 März iſt es ein Jahr her daß der preußiſche

Skaatsrath jene venkwlirdigen Sitzungen ſchloß in welchen
über die Hebung der Lage der Landwirtſchaft e

Halle a d Saale Fre

rathen wurde Das Ergebniß der Berathungen war daß der
Staatsrath 11 Maßregeln zur Durchführung empfahl Es
dürfte angezeigt ſein darauf hinzuweiſen inwieweit dieſe Maß
regeln im Lauſe des ſeit dem Schluſſe der Staatsraths
ſitzungen verfloſſenen Jahres gefördert ſind

Der Staatsrath einpfahl
I die gemiſchten Tranfſitläger nebſt ihrem Zollkredit au

ſolche Läger zu beſchränken welche dem Tranſitverkehr dienen
und nicht für den Jnlandsverkehr ausgenutzt werden ein
Bundesrathebeſchluß hat dieſe Beſchränkung ausgeſprochen

durchgreifende Reform der Produktenbörſe im Sinne
thunlichſter Beſchränkung der den Produktenpreis beein
fluſſenden Spiel und Spekulationsgeſchäfte das Börſen
geſetz liegt dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung vor

3 Unterſtützung der genoſſenſchaftlichen Errichtung von
Kornſpeichern um das Angebot der Prodnzenten zweckmäßiger
zu geſtalten die demnächſt zu erwartende Neben und
phe ahnvovtage wird dahinzielende Beſtimmungen ent
alten
4 Erwägung einer Aenderung der Kredit und Ausbeule

verhältniſſe der Mühlen iſt erfolgt
5 die Reform der Zucker und Branntweinſteuergeſetz

gebung das neue Branntweinſteuergeſetz hat ſich bewährt
das neue Zuckerſteuergeſetz liegt dem Reichstage vor

6 die vom Herrn Reichskanzler in Erwägung genommenen
Verhandlungen hinſichtlich der Währungsverhältniſſe zunächſt
S dieſe Verhandlungen ſind zum Abſchluß ge
racht
7 zur Verbilligung der landwirthſchaftlichen Produktion

Ermäßigung der Eiſenbahntarife Einführung der Staffellarife
für Vieh uſw die Aenderungen im Eiſenbahntarifweſen
ſind durchgeführt

8 Begründung leiſtungsfähiger Landgemeinden bei Aus
ſührung der Geſetze über die Bildung von Rentengütern
die Ausführung dieſer Geſetze wird aufs eiſfrigſte gefördert
die Rentengütergeſetzgebung durch den Anerbengeſetzentwurf
auszubauen verſucht

9 behufs Beſſerung des landwirthſchaftlichen Realkredits
eine möglichſt ausgedehnte Umwandlung kündbarer nicht amor
tiſirbarer und hoch verzinslicher Privathypotheken in billigen
unkündbaren mit Zwangsamortiſation verbundenen Anſtalts
kredit die Landſchaften haben dieſe Umwandlung in die
Hand geyommen

10 Die Bildung eines Landes Kreditinſtitutes im Anſchluß
an die Seehandlung zur Förderung des Geuoſſenſchaftskredits

die preußiſche Central Genoſſenſchaftskaſſe iſt ſchon ſeit
mehreren Monaten in Thätzgkeit

11 Beförderung der Mekiorationsarbeiten iſt im Etat
vorgenommen

Dieſe ſämmtlichen Punkte ſind entweder ſchon erledigt oder in
der Erledigung begriffen Die Regierung darf ſich alſo in der
That das Zeugniß ausſtellen nach Kräſten für die Landwirth
ſchaft gearbeitet zu haben

Verſchiedene Mitthellungen
Die Reichstagskommiſſion für die Zuckerſteuer

Novelle berieth am Mittwoch abend den Abſchnitt über das
Verfahren bei der Kontingentirung der Zuckerfabriken
Die 88 75 und 76 bleiben unverändert Der 8 77 wurde in
folgender Faſſung angenommen

Das Kontingent der einzelnen Fabriken wird für die Be
triebsjahre 1896/97 und 1897/98 nach der Zuckermenge er
mittelt welche in den letzten drei Betriebsjahren 189394 bis
1895/96 durchſchnittlich hergeſtellt iſt Für die folgenden Be
triebsjahre wird das Kontingent der einzelnen Fabrik nach der
Zuckermenge ermittelt welche von der Fabrik in den letzten
vier Betriebsjahren unter Weglaſſung der höchſten und nied
rigſten Jahreserzeugungsziffer durchſchnittlich hergeſtellt iſt
Das Betriebsjahr in welchem die Lontingentirung vor
genommen wird wird hierbei nicht berückſichtigt

Zugleich wurde ein Antrag des Abg Kloſe Ctr angenemmen
den kleinen Fabriken deren Produktion nur bis zu 40,000 Doppel
Cenlnern beträgt bei der Kontingentirung die höchſte Jahres
menge der drei letzten Jahre in Anrechnung zu bringen Zu
8 78 wurde folgender Zuſatz angenommen

Auf Antrag kann wenn der Beſitzer einer Zuckerfabrik den
Betrieb derſelben dauernd zum Zwecke der Vergrößerung einer
anderen Fabrik einſtellt die ſür die letztere zu ermittelnde
Zuckermenge um einen der Zuckererzeugung der eingegangenen
Fabrik entſprechenden Betrag erhöht werden

Jn der Zeit vom 1 Auguſt 1895 bis Ende Februar 1896
haben die Zuckerfabriken 116,952,171 Ctr Rüben gegen
144,960,075 Ctr in der gleichen Zeit der vorjährigen Cam
pagne verarbeitet Die Produktion an Rohzucker betrug
14,159,812 gegen 16,118,834 die Produktion an Raffinade oder
Konſumzucker 6,595,413 Etr gegen 5,774,853 Die Ausfuhr
an Rohzucker betrug 8,761,576 Ctr gegen 3,514,294 an
raffinirtem Zucker 2,180,622 gegen 1,864 785 an anderem
weißen Zucker 56,959 gegen 72,047 Ctr Jm Monat Februar
ſind nur noch 5 preußiſche Fabriken in Thätigkeit geweſen in
allen übrigen ſind die Arbeiten abgeſchloſſen

Die Konferenz von landwirthſchaftlichen Sach
verſtändigen zur Begutachtung des Geſetzentwurfs über die
Reviſion des Handelsgeſetzbuches die am Montag im
Reichsjuſtizamt unter dem Vorſitz des Geh Oberjuſtizraths
a Pann zuſammengetreten war hat ihre Berathungen bereis

eendet

Prenzlan 19 März
der Landtags Erſa
Kammerherr von Arnim Züſedow kon
abgegebenen 220 Stimmen gewählt

Braunfſchweig 19 März Der Landtag genehmigte nach
zweitägiger Berathung einſtimmig die grundlegenden Para
raphen des neuen Einkommenſtenergeſetzes nachdemElgatsminiſter Dr Otto eine den Landtag befriedigende

Erklärung über die Weiterführung der Steuerreform abge
geben hatte

Nach amtlicher Feſtſtellung wurde bei
wahl im Wahlbezirk Prenzlau 855 mit ſämmilichen

itag den 20 März

Ausland
Jtalien

Am Donnerstag erklärte Miniſterpräſident Nudink in der
Deputirtenkammer er werde die Dokumente über Afrika vor
legen darunter ſolche welche bewieſen daß die Friedens
unter handlungen ſchon vom vorigen Kabinet ein
geleitet worden ſeien er werde auch eine Abſchrift des
hierauf bezüglichen Beſchluſſes des Miniſterrathes vorlegen
Das Hans begann alsdann die Verhandlungen über den Kredit
für Afrika

Spanien
Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Havanna hat

Oberſt Fernandez in der Nähe von Candelaria Provinz
Pinar del Rio 4000 Jnſurgenten unter Maceo geſchlagen
die Juſurgenten verloren 300 Mann an Todten und Ver
wundeten Auf Seite der Spanier ſind Hauptmann Guerrero
und 5 Mann gefallen Lieutenant Comas und 56 Mann ver
wundet Wir haben den Werth derartiger offizieller
ſpaniſcher Siegesdepeſchen ſchon des öſtern gekennzeichnet

Japan
Auch Japan vermehrt ſeine Flotte Die japaniſche Regierung

erklärte ihr Flottenprogramm umfaſſe den Bau von ſieben
Kriegsſchiffen

Frankreich und die Dongola Expedition
Jn Paris wo gewaltige Erregung herrſcht über den Plan

der engliſchen Regierung den Niel aufwärts zu marſchiren
fängt man ſchon wieder an abzuwiegeln Am Quai Orſay
wird erklärt bie Havas Note in der Miniſter Berthelot den
engliſchen Botſchafter auf die bedenklichen Folgen der Expedition
hinwies habe keinerlei offiziellen oder ſonſt verbindlichen Cha
rakter welcher ihr irrthümlich beigelegt werde gehabt Die
franzöſiſche Regierung habe nur genau klarſtellen wollen daß
ſie nicht gewillt ſei auf ihr Jntereſſe an der ägyptiſchen Frage
zu verzichten und ſie verlange Aufklärung darüber wie weit
die Sicherheit Egyptens gefährdet ſei Die Haltung Frauk
reichs in dieſer Frage gegenüber England ſei keineswegs
eine fein dliche die politiſchen Beziehungen Englands zu
Frankreich ſeien nach wie vor die freundſchaftlichſten

Wir betonen daß man in Paris der Meinung war Deutſch
land würbde wie ſ Z bei der japaniſch chineſiſchen Frage auf
der Seite Frankreichs ſtehen und gegen England Partei nehmen
Dieſe Hoffunng der Franzoſen hat ſich bekanntlich nicht erfüllt
ein Umſtand der zweifellos dazu beiträgt ſie eine ſanftere Ton
art anſchlagen zu laſſen

Jn der Deputirtenkammer verſuchte am Donnerstag
Prinz Arenberg die Regierung über die Dongola Expedition
zu interpelliren Der Miniſter des Auswärtigen Berthelot
bat jedoch nach einigen kurzen Bemerkungen in denen er darauf
hinwies daß die Expedition möglicherweiſe die kriegeriſche Er
hebung der fangatiſchen Auwohner der Beſitzungen Frankreichs
veranlaſſen auch dadurch der Termin der Räumung Aegyptens
hingusgeſchoben werden könne nicht in Erörterungen
über dieſe Frage einzutreten denn der Meinungs
austauſch zwiſchen den Mächten dauere noch fort

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſekretär
Curzon auf die Anfrage Labouchère s ob die Regierung
von der Meldung der franzöſiſchen Blätter Kenntniß habe daß
der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Berthelot die Anf
merkſamkeit des engliſchen Botſchafters in Paris Marquis
Dufferin auf die ſchweren Folgen der begqgbſichtigten
Expedition gelenkt habe Berthelot habe Marquis Dufferin
benachrichtigt daß er jede Verantwortlichkeit für
die fragliche Meldung ablehne Beifall daß er der
Preſſe keine derartige Mittheilung gemacht oder dazu die Er
mächtigung ertheilt habe und daß dieſe Mittheilung von irgend
einer ſchlecht informirten Perſönlichkeit gemacht worden ſein
müſſe Beifall Die franzöſiſche Regierung wäre von dem
beabſichtigten Vormarſch das NilThal hinauf benachrichtigt
worden habe aber bisher noch nicht darauf geant
wortet Die italieniſche Regierung habe beſchloſſen Kaſſala
nicht aufzugeben wenn nicht militäriſche Erwägungen
es unmöglich erſcheinen ließen dieſen Ort zu halten und habe
in dieſem Sinne an die britiſche Regierung berichtet Die
gegenwärtige italieniſche Regierung habe erklärt ſie würde mit
Freunden jeden Schritt des ägyptiſchen Vormarſches auf Dongola
begrüßen Auf die Anfrage Englands an die Mächte ob ſie
ihre Zuſtimmung zur Beſtreitung der Koſten der Expedition ans
den ägyptiſchen Ueberſchüſſen geben wollen haben bereits
Deutſchland Oeſterreich und Jtalten geantwortet Von Frank
reich und Rußland iſt uoch keine Antwort eingegangen

Der Madagaskar Vertrag
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde nach der

raſchen Erledigung der Interpellation über die Dongola
Expedition über den h Frankreichs mit Madagaskar
verhandelt Jm Laufe der Debatte gab Miniſter Berthelot
die Erklärung ab es haudle ſich thatſächlich um eine Beſitz
ergreifung Madagaskars die von der Königin anerkannt
ſei Die äußere Souveränetät ſei Frankreich vor
behalten die innere der Königin gelaſſen worden Die
Regierung habe den Mächten die Beſihergreifung der Juſel
notifizirt

Halle und Amgegend
Halle 20 März

Stadtverordneten Verſammlung Vor Eit
tritt in die Tagesordnung der geſtrigen Verſammlnug theilte der



orſteher Herr Profeſſor Dr Dittenberger mit daß HerrZhrteee p Friedersdorff die ſtädtiſchen Behörden zu der Ent

lafſung der Abiturienten des Stadtgymnaſiums
am Sonnabend den 21 ds Mis vorm 11 Uhr und zur Be

chtigung der bei dieſer Fcraerheft ſtattfindenden Zeichen
usſte m eingeladen hat ei der Entlaſſungsfeier wird

der Gymnaſialchor Die Glocke von Romberg aufführen und
autzerdem das Gymnaſialorcheſter einige Stücke vortragen Die
Verſammlung ſtimmte dann der Fuſion der J
Geſellſchaft mit der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Geſellſchaft und demgemäß der Entlaſſung der Stadtgemeinde
aus der übernommenen Garantieverpflichtung zu und trat dann
in die Weiterberathung des Kämmereietats ein Sie ge
nehmigte die Kapitel Feuerlöſchweſen Reinigung und Beſprengung
der Straßen Straßenbeleuchtung Anlagen Kunſt und Wiſſen
ſchaft und ſonſtige gemeinnützige Zwecke Jn Bezug auf die
en hen wurde beſchloſſen nach dem Vorſchlage
der Finanzkommiſſion 120 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommen
ſteuer, 5 re ſtädt Grundſtener 150 Proz gemäß vom Staate
deranlagten Gewerbeſteuer und Betriebsſteuer nebſt 50 Proz

uſchlag zu deſrelben zu Dagegen beantragte
V Heiſer 130 Proz Zuſchlag zur Einkommenſtener

4 Proz ſtädtiſche Grundſteuer 130 Proz der vom Staate ver
anlagten Gewerbeſtener zu beſchließen und die Betriebsſteuer zu

reichen Die Abſtimmung geſchah mit 19 gegen 19 Stimmen
er Reſt des Etats wurde nun genehmigt

e e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Nürnberg 19 März Profeſſor Dr Stockbauer Kuſtos

3 dem bayeriſchen Gewerbemuſenm iſt in der vergangenen
a cht geſtorben

Z e
Gerichtsverhandlungen

Die vorzeitige Veröffentlichung des kaiſerlichen
Gnadenerlaſſes durch den Vorwärts vor Gericht

F BVerlin 19 März
Die Augeklagten erklären auf Befragen des Vorſitzenden daß

nicht bei Mittler u Sohn ſondern bei dem Buchbindermeiſter
ämmerer der mit Mittler u Sohn nicht in unmittelbarer Ver

bindung ſteht beſchäftigt waren ſie ſeien aber aus Anlaß
des in Rede ſtehenden Vorkommniſſes von dem Meiſter Kämmerer
entlaſſen worden Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes be
merkt der Angeklagte Hillert anf Befragen des Vorſitzenden
Die bei Kämmerer g Buchbinder werden ſeit Jahren
abwechſelnd zum Falzen des Armee Verordnungsblattes kom
mandirt Als er am 16 Januar dieſen Auſtrag erhielt habe
ihn Zetſche erſucht ihm auch ein Armee Verordnungsblatt zu
eben er werde es von dem Hausdiener Tſcheunert holen laſſen
s ſel das faſt immer vorgekommen Er habe ſich abſolut nichts

dabei gedacht und dem Tſchennert ein zerknittertes Makulatnur
Exemplar gegeben Vorſitzender Wußten Sie daß der
kaiſerliche Gnadenerlaß in dieſem Blatt ſtand Hillkert
Rein ich habe wohl etwas vom Gnadenerlaß geſehen ich wußte
aber nicht worum es ſich handelt Vorſ Wußte Zetſche
was in dem Blatt ſtand Hillert Das kann ich mir nicht
denken Wir wiſſen niemals wann wir zu dem Falzen des
Armee Verordnungsblattes kommandirt werden geſchweige was
in dem Blatt ſteht Vorſ Wußten Sie nicht daß das
ArmeeVerordnungsblatt geheim zu halten war Hilkert
Nein Vorſ Dem Arbeiter Müller der Sie um ein
Exemplar bat haben Sie geantwortet das muß geheim gehalten
werden Hillert Das iſt richtig ich darf niemandem ein
Blatt geben wenn wir aber ein verdrucktes Exemplar uns
nehmen dann kommt es nicht darauf an Vorſ Zetſche hat
Jhnen geſagt er werde den Tſcheunert nach dem Blatt

icken Hillert Jawohl Vorſ Sie haben nun dem
ſcheunert ohne weiteres ein Exemplar des Armee Ver

ordnungsblattes gegeben Hillert Jawohl das iſt hänſiger
eſchehen deshalb habe ich mir nichts dabei gedacht Vorſ
ind Sie Sozialdemokrat Hillert Jch leſe wohl

den Vorwärts aber um Sozialdemokrat zu ſein da gehört
meiner Meinung nach mehr dazu Vorſ Wußten Sie daß
ger das Vlakt dem Vorwärts geben wolle Hillert

eineswegs wenn ich das geahnt hätte dann hätte ich das
Blatt dem Zetſche nun und nimmermehr gegeben Der An
eklagte Tſcheunert erklärt auf Befragen des Vorſitzenden
r hätte eine Reihe von Aufträgen zu erledigen er habe ſchon

deshalb dem von Zetſche erhaltenen Auftrage ihm von Hillert
ein Armee Verordnungsblatt zu holen nicht den geringſten
Werth beigelegt Er hatte keine Ahnung was Zetſche mit dem
Blatte machen wolle ebenſo wenig hatte er von dem Jnhalte
Kenntniß Vor Hatte Jhnen Zetſche nicht geſagt Sie
e ein Armee Verordnungsblatt von Hillert holen wenn
edoch jemand da ſei ſo ſollen Sie dem Hillert ſagen Sie

wollen eine Liſte haben Tſcheunert Das iſt richtig
Vorſ Jſt Jhnen das nicht aufgefallen Tſcheunert
Keineswegs Der Angekl Zetſche bemerkt auf Befragen des
Vorſitzenden Er habe keine Ahnung gehabt was in dem Armee
Verordnungsblatt ſtehe es ſei abzr ſeit langer Zeit Uſus daß
die Angeſtellten von Mittler und Sohn Schriftſeßer Maſchinen
meiſter uſw ſich Exemplare des Armee Berordnungsblattes
nehmen oder ſich geben laſſen Vorſ Wie kamen Sie nun
auf den Gedanken das Blatt in die Redaktion des Vorwärts
z tragen Zetſche Wir ſind alle Leſer des Vorwärts

ls ich nun den Gnadenerlaß las da ſagte ich mir Das iſt
etwas für den Vorwärts Jch hatte nämlich ſchon verſchiedene
derartige Sachen im Vorwärts geleſen Vorſ Sie liefen
nun in die Redaktion deß Vorwärts und gaben das
Armee Verordnungsblatt an einen Redacteur ab Zetſche
Jawohl Vorſ Was ſagte dieſer Zetſche Er ſogte
blos ich danke ſchön Jch halte keine Ahnung daß der

Vorwärts den ganzen Erlaß abdrucken würde ich glaubte er
würde blos Notiz davon nehmen Als ich am folgenden Tage
den ganzen Erlaß im Vorwärts las da erſchrak ich Jch
begab mich in die Redaktion des Vorwärts und machte dem
ſelben Redacteur dem ich am vorhergehenden Tage das Blatt
übergeben Vorhaltungen Dieſer erkundigte ſich ſofort per
Telephon ob das Manufkript vernichtet ſei und ſagte alsdann
zu mir Wenn Sie wieder ſo etwas haben dann ſtecken Sie
es draußen in den Briefkaſten Auf Befragen des Vertheidigers

A Freudenthal bemerken die Angeklagten Hillert und
Käen Es liegen in der Mittler ſchen Buchdruckerei eine

eihe von Verordnungen geheimen Büchern und geheimen Er
laſſen die ſich auf die franzöſiſche ruſſiſche Armee und Marine
beziehen umher ſo daß ſie jeder leſen kann Die letzte Ver
ordnung betreffs der Marine die mit Geheim bezeichnet war
lag zehn Wochen lang in mehreren e en umher ſo daß
ſie jeder leſen konnte Erſt nach 1 ochen kam ein Vor

herd ließ alle Exemplare verſtecken da die Verordnung
geheim ſei

Es wird alsdann in die Beweisaufnahme eingetreten Der
erſte vernommene Zeuge Geh Rath Sickmann vom preußi

ſchen ar rilterbi der den hektographiſchen Abzug des
kaiſerl Erlaffes in der Mittler ſchen Druckerei abgegeben hatte
vermag nichts von Belang zu bekunden Die welteren r
Oberfaktor Stahl Proknriſt Czehatzky und Faktor Fritze
bekunden übereinſtimmend Es ſei keineswegs üblich daß die
Angeſtellten der Mittler ſchen Buchhandlung Exemplare des
Armee Verordnungsblattes ſich nehmen konnten Die Druck
bogen werden genau abgezählt dem Maſchinenmeiſter übergeben
und müſſen genau mit den gedruckten Exemplaren ſtimmen Ver
druckte Exemplare werden ſofort vernichtet Es ſei ja möglich
daß einmal ein Exemplar wegkommen könne erlaubt ſei jeden
8 s das Wegnehmen eines Exemplars nicht zumal das Armee

exordnungsblatt vielfach als geheim bezeichnet wurde
Papiermeiſter Teichmann bekundet as ArmeeVerordnungs

blatt ſei nicht als geheim bezeichnet auch die in Rede ſtehende Nr 3
ſei nicht als ehe bezeichnet geweſen Es ſei aber keineswegs

eſtättet daß ſich Jemand ein Exemplar nehmen dürfe zumalhin die Blätter abgezählt übergeben werden Ein fernerer
Zeuge iſt Buchbinder Varttopf Er habe gehört wie Zetſche

dem Tſcheunert den Auftra p b ein Armee Verordnungs
blatt zu holen Er Zeuge habe darin nichts Ungewöhnliches
efunden da das e r zie vielfach im Buchbinder
aale geleſen wurde Vorſ War es auch üblich daß Buch

binder ſich das Blatt einſteckten Zeuge Nein das habe
ich niemals geſehen Vorſ Hätten ſie das für erlaubt ge
halten Zeuge Nein ich hätte das keineswegs für erlaubt
gehalten Buchbinder Roſitzky bekundet de Auf
nochmaliges Befragen bemerkt Papiermeiſter Teichmann Er
habe dem Hillert nicht geſagt daß das Blatt geheim ſei Hillert
habe ihn nach re Falzen gefragt ob er ſich ein Exemplar
nehmen könne er habe dies aber verneint Hillert bemerkt
Papiermeiſter Teichmann habe während des Falzens ihm geſagt
das Blatt ſei geheim aus dieſem Grunde habe er dem erwähnten
Zeugen Müller bedeutet er könne kein Blatt bekommen da
daſſelbe geheim ſei Hätte Papiermeiſter Teichmann ihm früher
dieſe Mittheilung gemacht dann hätte er auch dem Tſcheunert
kein Exemplar gegeben Papiermeiſter Teichmaun vermag
ſich an einen ſolchen Vorgang nicht zu erinnern Buchbinder
Moecke bekundet Er habe den von Zetſche an Teichmann
e Auftrag um ſo weniger auffällig gefunden da das
lrmee Verordnungsblatt ſogar vielfach von den Mittler ſchen

Arbeitern als Stullenpapier verwandt werde Am 17 Januar
ſei er Zeuge mit dem Falzen des Marine Verordnungsblattes
betraut geweſen Zetſche habe ihn erſucht ihm ein ſolches

zu geben Er habe dies gethan Zetſche habe in dem
Blatte geleſen ihm daſſelbe aber ſofort wieder zurückgegeben
Arbeiter Müller deponirt Er habe den Hillert erſucht ihm
ein Exemplar des Armee Verordnungsblattes zu geben Hillert

abe ihm aber geantwortet Um Gottes Willen das iſt geheim
er folgende Zeuge iſt Kriminalkommiſſar Schöne Es ſei

ihm längſt klar geweſen daß der Vorwärts durch ſtrafbare
Handlungen zur vorzeitigen Veröffentlichung der verſchiedenen
amtlichen Erlaſſe gekommen ſei Als der Gnadenerlaß am
17 Jan im Vorwärts erſchien habe er Kwachtt auf die
Schriftſetzer der Mittler ſchen Buchdruckerei Verdacht gehabt
Letzterer habe ſich aber ſehr bald als grundlos erwieſen Er
habe alsdann ſein Augenmerk auf die Vuchbinder gelenkt Die
bezüglichen Nachforſchungen waren ſehr bald von Erfolg Er
Zeuge habe den Angeklagten Zetſche als er ihn zu Protokoll

vernahm ſelbſt erzählen laſſen und nur hin und wieder eine
Frage an denſelben gerichtet Zetſche habe ihm geſagt Er habedas Armeeverordnungsblatt ſich verſchafft in der Abſicht es dem

Vorwärts zu geben da ihm bekannt war daß ein Gnaden
erlaß in demſelben enthalten ſei und da der Vorwärts mehrfach
direkt und indirekt aufgefordert habe ihm derartige geheime
Sachen zuzuſtellen Er habe infolgedeſſen geglanbt dem Vor
wärts einen Gefallen r thun und das Armeeverordnungsblatt
ſich angeeignet obwohl ihm bekannt geweſen ſei daß er dadurch
eine ſtraſbare Handlung begehe Der Angeklagte Zetſche
beſtreitet eine ſolche Bekundung gemacht zu haben Der Ver
theidiger ſtellt feſt daß in dem polizeilichen Protokolle des
Kriminalkommiſſars Schöne dieſe Bekundung nicht enthalten iſt

Papiermeiſter Teichmann bekundet noch auf Befragen das
entwendete Verordnungsblatt habe einen Werth von etwa 5 Pf

Kriminalkommiſſar Schöne deponirt noch auf Befragen
Der Angeklagte Hillert habe nicht als er ihn zu Protoll ver
nahm die Behauptung aufgeſtellt das entwendete Exemplar ſei
ein Fehldruck Exemplar geweſen Wenn Hillert ihm das geſagt
dann hätte er es zweifellos zu Protoll genommen und wüßte ſich
auch noch darauf zu erinnern

Die Beweisaufnahme iſt danach beendet und es begannen die
Plaidoyers

Oberſtaatsanwalt Dreſcher beantragte gegen Zetſche 9
gegen Hillert 6 und gegen Tſcheunert 4 Monate Gefäng
niß und außerdem gegen Zetſche und Hillert einjährigen
Ehrverluſt

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Freudenthal beantkragte
die Freiſprechung

Der Vorſitzende Amtsrichter Wienskowsky verkündet
nach längerer Berathung folgendes Erkenntniß Der Gerichtshof
hat nach den Ergebniſſen der Beweisaufnahmen für erwieſen an

enommen Zetſche hat gewußt daß das Armee Verordnungs
latt etwas Wichtiges enthalten werde Er iſt daher bemüht

geweſen ein ſolches Exemplar zu erlangen um es dem Vor
wärts zu bringen da er der Meinung war er thue dem Vor
wärts damit einen Gefallen Wenn auch in der Mittler ſchen
Buchdruckerei mit amtlichen Erlaſſen rc nicht ganz ſorgfältig ver
fahren worden iſt ſo war doch den Angeklagten bekannt daß das

Armee Verordnungsblatt geheim halten ſei jedenfalls aber
daß ſie nicht befugt geweſen ſeien ſich ein Exemplar des Blattes
anzueignen Der Gerichtshof hat einen Diebſtahl für vorliegend
erachtet da Zetſche ſich das Blatt rechtswidrig zugeeignet hat um
darüber zu verfügen Der Gerichtshof erachtet den Zetſche als
den Thäter die beiden anderen Angeklagten als ſeine doloſen
Werkzeuge die ihm wiſſentlich Hilfe geleiſtet haben Bei der Straf
zumeſſung kann mildernd nur die bisherige Unbeſcholtenhelt der
Angeklagten in Betracht kommen Strafſchärfend kommt in
Betracht die Planmäßigkeit des Handelns der grobe Vertrauens
bruch und der Umſtand daß die Angeklagten durch ihre That in
der Sozialdemokratie eine Rolle ſpielen wollten n Berück
ſichtigung alles deſſen hat der Gerichtshof gegen Zetſche auf 6
gegen Hillert auf 3 gegen Tſcheunert auf 1 Monat Ge
fängniß erkannt und den Angeklagten die Koſten des Verfahrens
auferlegt Von der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
hat der Gerichtshof Abſtand genommen

R Naumburg 19 März Strafkammer Bei der
Kaiſergeburtstagsfeler des Kriegervereins Steinbach bei Bibra
war dem Knechte Damm aus Bibra weil er ſich an dem aus
gebrachten Hoch nicht betheiligte von einem alten Manne der
Hut vom Kopfe geſchlagen worden und Damm hatte ſich dafür
an dem Alten durch einen Schlag ins Genick gerächt dann war
er entflohen und hatte einen Verfolger der ihn feſthalten wollte
blutig niedergeſtreckt Er wurde dafür zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt von der Anklage der Majeſtätsbeleidigung aber frei
geſprochen weil er behauptete er habe nicht gewußt wem das
Hoch gegolten Wegen nicht weniger denn 14 Diebſtählen in
der Gegend von Teuchern verübt erhielt der Bergmann Nietzſche
aus Teuchern 15 Monate Gefängniß Zwei gefährliche Ein
brecher der Tiſchler Herold aus Garnbach bei Wiehe und der
Arbeiter Schröter aus Almrich bei Naumburg die erſt kürzlich
wegen mehrerer Dlebſtähle 3 Jahre Zuchthaus erhalten hatten
wurden wegen verſchiedener Einbrüche abermals jeder mit
3 Jahren Zuchthaus beſtraft

Provinzialnachrichten
Raubmord in Zeitz

Um dieſelbe Zeit als in Halle dem Raubmörder Hering der
Spruch der Geſchworenen mitgetheilt wurde nach welchem er
ſein Leben verwirkt hat iſt in Zeitz wie ſchon kurz telegraphiſch
berichtet ein ähnliches ſchweres Verbrechen wie das des früheren
wettiner Amtsgerichtsſekretärs begangen worden Der Bankier
Wilhelm Schneider früher Jnhaber eines großen Kolonial
waarengeſchäfts am Altmarkte wurde am Mittwoch nachmittag
halb 6 Uhr als ihn Angehörige in ſeinem Comptoir gegenüber
der Michgeliskirche aufſuchen wollten in dem Comptoir vor der
Thür in einer großen Blutlache liegend todt reſp ermordet vor
gefunden Erſt als man das blutüberſtrömte Geſicht von dem
Blute zu reinigen begann zeigte ſich unterhalb des durch den

Bart verdeckten Kinnes eine klaffende Wunde die jedenfalls
von einem kräftig geführten Stiche herrührt der wahrſcheinlich
die Halsſchlagader getroſſen und den ſofortigen Tod veranlaßt
hat Sofort wurde die Polizei alarmirt und der Kreisphyſikus
herbeigerufen deſſen Urtheil dahin lautete daß hier zweifellos
ein Mord vorliege An den Händen des Ermordeten befanden
ſich Schnittwunden die ſich das unglückliche Opfer vermuthlich
in der Abwehr ſeines Feindes und des tödtlichen Jnſtrumentes
zugezogen hat Sofort entfalteten die Polizei Organe eine fieber
hafte Thätigkeit Jn erſter Linie ſo ſchreibt der Anz
hierzu weiter handelte es ſich darum den Bahnhof zu beſetzen
Der um 7 Uhr nach Leipzig verkehrende Schnellzug konnte noch
vor ſeinem Abgange erreicht werden er wurde einer Reviſion
unterzogen die indeß ergebnißlos verlief Man hatte nämlich
zunächſt zwei Fremde die am Nachmittag in Zeitz angekommen
und in einem Gaſthauſe abgeſtiegen waren im Verdach den
Mord ausgeführt zu haben Der Telegraph ſpielte daher nach
verſchiedenen Richtungen Thatſächlich wurden bei der Ankunft des
um 8 Uhr von Zeitz abgehenden Perſonenzuges in Plagwitz
zwei Leute verhaftet auf welche die Beſchreibung der Fremden
paßte Beſtärkt ward man um ſo mehr in dem Verdachte als
Polizeiinſpektor Barnick gegen 5 Uhr Hrn Schneider vor ſeinem
Comptoir mit einem unbekannten Manne ſprechen ſah Polizei
inſpektor Barnick begab ſich daher am Donnerstag 25 Uhr nach
Plagwitz um zu erkunden ob einer der beiden Verhafteten der
ſein könne der ihm noch aus dem Geſpräche mit Schneider in
der Erinnerung war Jene beiden Leute ſind aber nach ſtatt
gefundener Konfrontation wieder auf freien Fuß geſetzt worden
Ob mit dem Morde auch ein Raub verbunden werden ſollte
hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen denn ſcheinbar ſind die vor
handenen Geldſorten und Banknoten unverſehrt Jn anderen
Berichten heißt es daß in dem Comptoir eine Menge
Metallgeld auf dem Fußboden verſtreut umherlag
Offenbar lag es aber in der Abſicht des Mörders nach
geſchehener That ſich Geld anzueignen er iſt nur vielleicht an
der Ausführung ſeines Raubes durch irgend einen Umſtand ge
hindert worden Verwunderung muß es allerdings erregen daß
noch am hellen Tage und an doch immerhin ſo belebter offener
Stelle die That geſchehen konnte ohne daß irgend ein Menſch
auch nur das Geringſte geſehen hat Schneider war noch gegen
5 Uhr an der Thür geſehen worden Ein Umſtand ſollte leider
dem Mörder auf alle Fälle zuſtatten kommen und ihm zur un
gehinderten Ausführung ſeines ſchändlichen Planes dienen näm
lich der daß er ohne Zweifel darum wußte daß Herr Schneider
ſtets allein ohne Hilfe in ſeinem Comptoir beſchäftigt war
Die Königliche Staatsanwaltſchaft in Naumburg welche noch am
Mittwoch abend von dem Geſchehenen in Kenntniß geſetzt wurde
traf geſtern mittag in Zeitz ein Der Mörder wird beſchrieben
als ein Mann von 40 45 Jahren mit kurz geſchorenem Voll
bart und bekleidet mit kurzem dunklen Winterüberzieher

D Eisleben 19 März Zur Lage Es müßte ſich einer
aller beſſeren Einſicht verſchließen wollte er nicht zugeben daß
die geſchäſtlichen Verhältniſſe ſich wieder zur Zufriedenheit der
Betheiligten gehoben haben daß Handel und Verkehr ihren un
geſtörten Fortgang nehmien als ſei hier nichts Abſonderliches ge
ſchehen Aber die unterirdiſchen Gewalten arbeiten geheimniß
voll zwar aber ſtetig und ungufhaltſam weiter Jm Senkungs
gebiet ſchreitet der Würgengel der Zerſtörung unerbittlich fort
So muß nun auch das Haus des Tiſchlermeiſter Hagedorn in
der Sangerhäuſer Straße auf behördliche Anordnung verlaſſen
werden Trotzdem es eine alte ſolide Bauart mit Gewölben
aufweiſt ſcheint es der Schiebung weniger Widerſtand zu bieten
als die mit Backſteinen aufgeführten Häuſer Ob das von der
ungleichen Größe der Bauſteine oder an weniger gutem Binde

mittel liegt wer will das behaupten 27 Das große Gebände des
Bayriſchen Hofes dem genannten ſchräg gegenüber liegend eben
falls arg mitgenommen und durchaus nicht ſicher vor geſetzlicher
Räumung drückt ſo gewaltig auf das Nachbarhanus ein Eckhaus
daß es in dieſen Tagen mit Valkenſtützen hat verſehen werden
müſſen Das übel berüchtigte Liebenam ſche Grundſtück am
Rammberge iſt ſo geborſten daß man durch die klaffenden
Oeffnungen ungehindert ins Jnnere ſchauen kann Verwegene
Jungen kriechen ſchlankweg hinein Ob die angebotene Hilfe
der Gewerkſchaft ſo bereitwillig angenommen wie ſie gereicht
wird ſcheint mehr als fraglich Wenigſtens gilt das von den
Hausbeſitzern welche den Klageweg bereits beſchritten haben
Auch würden ſchon jetzt die 400,000 M keineswegs vollſtändigen
Erſatz bieten Die Gewerkſchaft ſoll einen Ueberſchuß von
3 Mill M erzielt haben Ausbeute wirds alſo geben aber
Stenern wird die Gewerkſchaft nicht zahlen da nach dem Durch

r letzten drei Jahre der Verluſt noch größer iſt als der
erdienſt

Sangerhanſen 19 März Abitnrientenexamen
Das heute am Gymnaſium abgehaltene Abiturientenexamen
fand unter Vorſitz des Herrn Provinzialſchulrath Dr Kramer
aus Magdeburg ſatt Es wurden 4 Oberprimaner auf Grund
ihrer guten ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung
entbunden Außer dieſen beſtanden noch 3 Abiturienten und er
hielten das Reifezengniß

cF Dankerode 19 März Abgelehnte Vereinigung
Die vom Kreisausſchuſſe des Mansfelder Gebirgskreiſes bean
tragte Vereinigung des Gemeindebezirks Dankerode und des
Gulsbezirks Hilkenſchwende zu einem Gemeindeverbande
wurde in der letzten Sitzung der hieſigen Gemeinde Vertretung
einſtimmig abgelehnt

A Merſeburg 19 März Ueber die Währungsfrage
hielt heute abend Hr Handelskammer Sekretär Dr Wermert
Halle im Kauſmänniſchen Vereine einen Vortrag Die Aus
führungen des Redners behandelten die Entwicktung der Währungen
in den verſchiedenen Ländern vor allein Europas ſowie die
gegenwärtige Stellung der deutſchen Regierung zu der Währungs
frage und gipfelten in der Mahnung an unſerer erprobten Gold
währung unverbrüchlich feſtzuhalten

Weiſzenfels 19 März Elektriſche Entladung
Hente mittag verkündeten die dumpfen Töne des Nebelhornes
Feuer in der Benditzer Vorſtadt war ein mit Heu beladener
Wagen den Drähten der elektriſchen Leitung zu nahe gekommen
wodürch Funken überſprangen und das Feuer entfachten ſo daß
die Ladung ganz und der Wagen theilweiſe verbrannte

A Liebenwerda 19 März Verſetzung Herr Kreis
phyſikus Dr Dietrich iſt in gleicher gen vatt zum großen
Bedauern der hieſigen und der Bewohner der Umgegend nach
Merſeburg verſetzt und verläßt bereits am 1 April unſeren Ort
Die Stellvertretung im Kreisphyſikat iſt Hrn Dr Steinkopff
übertragen

S Aken 19 März Moderne Bauart Ueberehe Die Bauunternehmer welche an der hieſigen Bahu
oſſtraße zwei Wohnhäuſer bis zur erſten Balkenlage fertiggeſtellt

hatten mußten infolge Einſchreitens der Baupolizei das bereits
fertiggeſtellte Mauerwerk bis auf den Grund wieder ab brechen
iaſſen da beim Bauen anſtatt des Mörtels Lehm Verwendung
efunden hatte Außer der Strafe erlitten ſie einen nicht un
edentenden Schaden Geſtern nachmittag wurde auf der

Straße vor dem Köthener Thore der 2 jährige Sohn des Tiſchlers
F von den Pferden eines Laſtwagens en und voneinem derſelben durch einen Trilt ſo unglücklich verwundet daß
der Tod ſofort eintrat
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K Vom Brocken 19 März Wetter Das Thauwetter
wurde geſtern nachdem um 9 Uhr morgens Nebel und Regen
aufgehört hatten äußerſt intenſiv Bei einer milden ozeaniſchen
Atmoſphäre ſtieg die Temperatur am Nachmittage bis auf 7 Grad
während der Wind bald aus Süden und bald aus Weſten wehte
Die Schneelage ſchmolz ſchnell zuſammen über 1 m hat ſich
letztere bis heute früh verringert Vielerorts ſchaut deshalb
ſchon der Erdboden aus dem Schnee heraus Auch die Dächer
und die Hotelgebäude ſind vollſtändig ſchneefrei Die Tem
peratur liegt heute früh bei leichten Gewölk und Südweſtwinde
5 Ter den Gefrierpunkte vergangene Nacht ſank ſie nicht
unter rad

Zuertheilung Der zur Zeit mit der Vertretung des beurlaubten
Landraths des Kreiſes Mühlhauſen betrante Regierungs Aſſeſſor von Bis marck
aus Stettin iſt nach Beendigung dieſes Kommiſſorlums dem Landrathe des
Kreiſes Stendal zur Hilſeleiſtung zugetheilt

g Vom Sarze 19 März Wetter Ein frühlingsmäßigerUmſchlag der Witterung iſt in dieſer Woche auch im Ober
harze eingetreken Mildes Regenwetter hat die Schneemengen
im Gebirge zum Weichen gebracht und es läßt ſich nach langen
Monaten der Verkehr zwiſchen den oberharziſchen Ortſchaften
endlich wieder mittels Wagen ſtatt bisher Schlitten bewerk
ſtelligen Auch der Poſtverkehr in der Klausthaler Gegend kann
jetzt wieder zu Wagen erfolgen Dagegen lagern auf dem Bruch
berge noch beträchtliche Schneemaſſen die ſtellenweiſe eine Höhe
von 1 bis 2 Meter erreichen Namentlich ſind in der Gegend
von Oderbrück das im Sommer ſo gern von Erholungsbedürftigen
aufgeſucht wird und zwar in der Richtung nach den bekannten
Hirſchhörnern zu rieſige Schneeſchanzen aufgeſtapelt die dem ein
ziehenden Frühling bisher noch Stand gehalten haben Es werden
noch manche Wochen ins Land gehen und es wird noch tüchtiger
Regengüſſe bedürfen ehe das Gebirge nach jener Gegend hin
wo der Schnee ſehr feſt und ſtark durchgefroren iſt ſein augen
blicklich winterliches Ausſehen verliert

Leipzig 19 März ſElſter Saale Kanal Die Stadt
verordneten ſtimmten geſtern der ſchon erwähnten Elſter Saale
KanalPetition zu Für einen Antrag des Prof Dr Bücher
die Beſchlußfaſſung auszuſetzen bis ſich die KanalJntereſſenten

über die Höhe der etwa zu leiſtenden Beiträge erklärt haben
fand ſich eine bedeutende Minorität ſo daß es an der

n wünſchenswerthen Einheit bei einer ſo wichtigen Ange
egenheit fehlte Die Petition wird in der gegenwärtigen Tagung

des Landtages nicht mehr zur Verhandlung kommen Deshalb
wird es nach dem Leipz Tgbl als Aufgabe für die nächſte
Zeit zu erachten ſein für die ganze Kanalfrage eine Grundlage
zu ſchaffen die allgemeine Zuſtimmung findet Nur dann ſei auch
bei den Kammern auf einen größeren Erfolg zu rechnen

V Deſſan 19 März Vermächtniß Landtag Die
kürzlich in Venedig verſtorbene Frau Hofkammer Präſident
Sintenls hat ihre Gemäldeſammluug ihr Silberzeng und ihr
nach Abzug von einigen Zuwendungen verbliebenes Vermögen
von annähernd 70,000 Mk der Stadt Deſſau zur Bildung eines

onds für Erbauung eines Muſenms vermacht Der Landtagt über eine Petition des Muſiklehrers Fromm hier den Lehrern
die Ertheilung von Muſikunterricht zu unterſagen zur Tages
ordnung übergegangen

Apolda 19 März Sozialiſtiſcher Vortrag eines
Studenten Jn einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung ſprach
kürzlich hier ein Student der Medizin M G aus Jena auf
Grund der Schriften von Marx und Engels über die mate
rialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung und erklärte am Schluß
des Vortrages daß auch in akademiſch gebildeten Kreiſen der
Sozialismus immer mehr um ſich greife Aunuffällig iſt
daß die Einlodung zu der Verſammlung nur durch Karten
erfolgt war Jn akademiſchen Kreiſen Jenas wird man gegen
eine derartige Propaganda für die ſozialdemokratiſche Partei
durch einen ſo vielverſprechenden Kommilitonen jedenfalls
energiſchen Proteſt erheben

Vermiſchtes
Das ſtreitbare Mittenwalde Die noch aus der Zeit der

ſchönen Gießerin der Anna Sydow ſtammenden Schulden will
das Städtchen Mittenwalde im Kreiſe Teltow nun doch noch ein
treiben Jm Oktober 1893 fand der Bürgermeiſter von Mitten
walde bekanntlich beim Kramen nach alten Chroniken auf dem
Boden des Rathhauſes mehrere Kapſeln mit Aktenſtücken da
runter eine Urkunde der Stadt Berlin aus dem Jahre 1562 über
400 Gulden und mit 6 Proz verzinsbar Aus einer zweiten
Urkunde aus dem Jahre 1549 ging hervor daß Kurfürſt Joachim
ſich von Mittenwalde 700 Gulden Brandenburgiſcher Landes
werung oder 18 ſilbergroſchen auf einen gulden gezalt gleich
falls zu obigem Zinsſatz geliehen habe So viel uns erinnerlich
hat Mittenwalde ſ Z ſeine angeblichen Anſprüche an Berlin
aufgegeben und die betreffende Urkunde für das märkiſche
Muſeum abgetreten Jetzt wird aber gemeldet die Stadt
gemeinde Mittenwalde habe ihre vermeintlichen Anſprüche aus
einer Forderung von 700 Gulden an den Kurfürſten Joachim II
noch nicht aufgegeben Jn der Sitzung der Stadtverordneten
verſammlung am Mittwoch wurden die Koſten zur Einklagung
eines Theils der Forderung bewilligt

Von einer Lawine verſchüttet Zwei Bauernburſchen
wollten dieſer Tage über den Tennenberg nach Jmſt im Ober
innthal zur Militärſtellung gehen Auf etwas über halbem
Wege gewahrten die jungen Leute daß das Gebiet auf dem ſie
ſt befanden ſehr lawinengefährlich war und beſchloſſen da es
chon ſpät geworden war unter einem hervorragenden Felſen
zu übernachten und am nächſten Morgen nach vorgenommener
Rekognoszirung entweder weiter zu marſchiren oder umzukehren
Beim Holzſuchen für das anzubrennende Feuer ſauſte plötzlich
eine Lawine nieder erfaßte den Johann Friedl rieß ihn in die
Tiefe und ſchließlich in einen Abgrund Die Leiche konnte weder
von dem unverſehrt Geliebenen noch von anderen Leuten wegen
fortgeſetzter Lawinengefahr aufgefunden werden

Exploſion Dem Voigtl Anz zufolge fand am Freitag
abend in der Apotheke in Treuen eine große Exploſion
ſtatt durch welche das ganze Gebände zerſtört wurde Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen

Ein geſchenktes Kaiſer Wilhelm Denkmal Wie das
Memeler Dampfboot meldet machte der Kommerzienrath

BVietſch der Stadt Memel ein übergroßes Broncedenkmal des
Kaiſers Wilhelm I zum Geſchenk Die Enthüllung ſoll noch in
dieſem Jahre ſtattfinden

Ein glücklicher Gewinner wird geſucht Bei der Ziehung
der LambertiLotterie dritte Klaſſe in Münſter fiel auf Nr
156,159 der fünfte Hauptgewinn von 20,000 M in die Kollekte
der Firma Ludwig Müller Co in Berlin Der glückliche
Gewinner hat ſich bis jetzt noch nicht gemeldet

Wegen Ermordung der Klara Galle ſind nach dem
Lok Anz am Donnerstag mittag zwei neue Verhaſtungen

erfolgt Ein Vater hat ſeine eigenen beiden in Tempelhof an
fäſſigen Söhne bei der Polizei als die Mörder der Klarag Galle
denunzirt Die Söhne wurden infolgedeſſen ſoſort verhaftet und
im Laufe des Nachmittags nach Rixdoxf übergeſührt

Eine Heldenthat Jn der Kärntnerſtraße zu Wien ſpielte
ſich am Freitag vormittag eine überans peinliche Scene ab Ein
Offizier griff mit einem Revolver eine elegant gekleidete Dame
an Er verſolgte dieſelbe durch die ganze Straße bis zum
Stefansplatz wo ihm zwei andere Offiziere entgegentraten und
ihn zum Platzkommando geleiteten Die angegriffene Dame er

ärte den Offizier nicht zu kennen

Goldſunde Nach einer Meldung des Reut Bur ausPerth Weſt Auſtralien vom 18 d M ſollen in den Bergen
von Darling vierzig Meilen von Perth reiche Goldfunde ge
macht worden ſein

Letzte Telegramme
Berlin 20 März Die Nordd Allg i ſchreibt

Die Nachricht der Liberalen Korreſpondenz, der Geſetz
entwurf über die Organiſation des Handwerks
ſei dem Staatsminiſterinm zugegangen iſt verfrüht Bisher
ſei wie die Nordd Grund hat anzunehmen dieſer Geſeh
entwurf dem Staatsminiſterium noch nicht zugegangen

Hamburg 20 Da Bei Ankunft der hamburger Bark
Seeſtern wurde ein Matroſe verhaftet welcher im Kanal

auf einen erſten Offizier einen Mordverſuch begangen hatte
dad ſchwerverletzte Offizier iſt in das Hoſpital transportirt
worden

Kopenhagen 20 März Der Kapitän des Dampfers
Horſa, der eine bewaffnete Expedition nach Kuba befördert

hatte wurde in Philadelphia zu 16 Monaten Gefängniß und
300 Dollars Geldſtrafe verurtheilt

Brie 19 März Geſtern entſtand in Joeunf zwiſchen
franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern eine
Schlägerei infolge eines am Montag ſtattgehabten Angriffs
der Jtaliener auf einen franzöſiſchen Arbeiter Ein Arbeiter
wurde getödtet 5 verwundet Gendarmerie iſt dorthin ent
ſandt Die italieniſchen Arbeiter haben ſich nach Deutſch
Lothringen zurückgezogen

Athen 19 März Kartheodori Paſcha erklärte daß
die Kretenſer die Reformentwürfe für unausführbar hielten
Er hoffe daß der Frieden nicht geſtört werde Eine
Nachricht aus Kreta meldet daß Turkhan Paſcha ein
S veröffentlichen werde welches eine allgemeine Amneſtie
verkündet

Handel Gewerbe und Verkehr
Düsseldorf 19 März Auf den Verkehr des Kohlenmarktes

ist die Wiedereröffnung der Rheinschiffahrt vom günstigem PEinfluss
Der Eisenmarkt ist andauernd lebhaft

Wissener Bergwerke Die Gesellschaft schliesst das erste
Semester mit einem Gewinn von 138, 00 M gegen 191, 000 41 im ganzen
Jahre vorher

Der Aukfsichtsrat der Westsizilianischen Eisenbahn
Gesellschaft beabsiehtigt der Hauptversammlung am 29 März
16 Lire Dividende für 1895 vorzuschlagen wobei in Hinblick auf das
gestiegene Goldagio etwa 25,000 Lire der besonderen Rücklage über
Wwiesen werden

Der Verwaltungsrath der Sehweizerischen Nordost
bahn überwies den Antrag der Direktion auf Erwächtigung die 4proz
Anleihen 1885 und 1886 von 15 und 20 Millionen zum I Februar resp
April 1897 zu kündigen und in 3 zu konvertiren einer Kom
mission zur Begutachtung

Hannoversche Papierfabrikenalfeld Gronau Nach
dem Geschäftsbericht ist die erhotfte Bess rung der geschäftlichen Lage
nicht ganz in dem erwartetem Umfange eingetreten Die Produktion
betrug 5,519,975 kg mit einem Fakturawerthe von 2,021,870 M mehr
gegen das Vorjahr 218,767 kg und 198,3 3 I Die bisher zur Herstellung
von Holzstoff verwendete Wasserkraft in Gronau hat die Verwaltung
seit Anfang des laufenden Jahres durch elektrische VUebertragung
in den Dienst der Papierfabrikation gestellt mit Rücksicht hierauf dart
auf eine wesentlich bessere Verwerthung der Kraft gerechnet werden
Die Abschreibungen betrugen 100,274 31 i V 115,580 I Die Bilanz
schliesst mit einem Reingewinn von 160,920 M i V 162,680 aus
dem 8 Proz Pividende vertheilt werden gleich 12,200 A i V 5 Proz
gleich 79,500 AI Die gegenwärtige Geschäſtslage lässt naeh Ansicht der
Verwaltung auch von vem laufenden Jahre ein gutes Ergebuiss er
warten

Dividenden Ascania chem Fabrik Der Aufsichterath
beschloss eine Dividende von 6 Proz gegen 8 Proz im Vorjahre
vorzuschlagen Der Mindergewinn ist durch Verlusto an neu auf
enommenen Fabrikations zweigen entstanden Die New Vork
entralbahn erklärte 1 Proz Dividende

Eisenbahn Einnahmen Die Februar Einnahme der
zu bezeichnen Die Gesammteinnahme ergiebt mit 1,585,576 A ein Mehr
von 302,350 A Für die beiden ersten Alonate des laufenden Jahres

Ziehung vom 19 März 1896
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreſſenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne VDewähr
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Hessischen Ludwigsbahn ist als eine ausserordentlich günstige e

4 Ziehung der 3 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotterie
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welche der Gesellsehaft ein Betriebsergebniss von 3,155,742 M brachten
beträgt der Gesammtplus 460,856 M

Zahlungseinstellungen Konkurs Abel in Stargardi P
Dio Passiven betragen wie nunmehr festgestellt ist 42 A Al die
Ak tiven 1 AliII A Die Gläubiger erhalten etwa 15 Proz
W Rio de Jane iro 18 März Telegr Weohaelauf London
Buenos Ayree 18 März Telegr Goldaglo 217

Wanren und Produktenbertehte
Getreide

New Tork 19 März Telegr
802 Weizen März 70 r

i

70 Mai 699 Juli 69
Ala is März 37 Mai 355 365 AMehl 2,60 Getrelde
fracht 18,

Ohicago 19 März Telegr Welzen März 602, Mai 62
Mais März 28/

Nordbausen 19 März Weizen 15,75 16,00 Roggen 13,50
14,00 Gerste 12,25 14,00 Hafer 12,25 13,00

Hamburg 19 Alärz Weizen loco fest holsteintecher
loco nener 152 158 Roggen loco fest hiesiger
meecklenburgischer loco neuer 134 138 russischer loco ruhig loco
neuer 84 86 IIafer fest Gerste fest

Stettiu 19 März

Rother Winter weizen

Weizen matt loco neuer 146 153 perApril Mai 152,50 per Sept Okt Fez loco matt
per April bſai 117,75 per Sept Okt 123,00 Pomm Ilater loco

11 An 1
Wien 19 Alärz Weizen per Frühj 7,09 Gd 7,11 Br per Mai

Juni 7,13 Gd 7,15 Br per Herbst 7,30 Gd 7,32 Br Roggen per
Frühj 6,74 Gd 6,76 Br per Alai Funi 6,62 Gd 6,64 Br per IIerbst6,20 Gd 6,22 Br Hafer per Frühj 6,62 Gd 6,91 Br per Mai Juni
6,58 Gd 8,60 Br

Pest 19 März Weizen loco behbauptet per Frühj 6,76 Gd 6,77
Br per Mai Juni 6,84 Gd 6,85 Br per Herbst 7,06 Gd 7,08 r
Roggen per Frühbj 6,43 Gd 6,45 Br per Herbst 5 86 Gd 5,88 Br
Hafer per Frübj 6,22 Gd 6,24 Br

7 Amsterdam 19 März Weizen auf Termine rubig per
Zrte r do per miia per an 156 Roggen loco
o auf Termine behauptet do per März per Mai 102Juli do per Okt 104 bAntwerpon 19 März Weizen flau HakerRoggen träge

ruhig Gerste ruhig
Spiritus

Damburg 19 März Spiritus fester per März April 16 Br
per April Mai 16 Br per Alai Tuni 16 Br

19 März Spiritus ſest loco mit 70 M Konsumsteuer
Breslau 19 März Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbranechs

abgaben per März 50,40 do do 70 I Verbrauchsabgaben per März
30,80 do do

Paris 19 März Sehlussbericht Spiritus ruhig per März 31
por April 31 per Mai Aug 52 per Sept Dez 82

Wasserstände f bedeutet über unter Null,
JF F r Saale und Vnstrut Fall Wuechs

Artern Brückenpegel 18 März 1,27 19 März 1,261 1
Weissenfels Oberpegel 2,82 pr280 2do Unterpegei 186 fusTrotha 19 März 3,50 20 Alärz ff 3,18 2 eAlsleben Oberpegel 18 März 2,92 19 März 2,84 8

do Unterpegel 23,65 3,48 17Bernburg T 2 t 3,18 2,98 20 eKalbe Oberpegel a 2,34 2,241 10do Unterpegeol 3,20 2,94 26
Moldau Tser Bger Blhe

8 W v 22März all Wuehs März Fall Wuchs
Bucdlweis 18 0,58 517 Torgau 19 2 27

T 1,92 24 Vittenberg 8,24 6Jungbunzlau 0,74 60 Rosslau 3,08 161aun 1,78 66 See 2Pardubitz 1,00 49 Magdeburg 3,25 24 2Brandeis 1,0 45 J Tangermüudel 4,09 15dMelnick 2 v 1,72 47 Wittenberge T 4,00 7Leitmeritz 1,39 44 J Dömitz Peg 18 3,31 11
Aussig 19 2,50 44 Iauenburg 19 3,16 15Dresden 1,c6 52

Auseig Von den oberen Plätzen werden 157 em Wuchs gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
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